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Mängel des Reichsmietengesetzes.'
Von Professor Dr.-log. AHred Grotte.

Im nachstehenden sollen gewisse Maßnahmen des Reichs­
mie1engesetz.cs kritisch beleuchtet werden: die :Frage dei .,großen
lnstand'&etzungsarbeken", sowie die durch die Zwangswirtschaft
hervorgerufene "lJberfremdung" des. deutschen liausbesitzes.

9 des Reichsmietengesc-tzcs. bestimmt, daß groBe Instand­
setzungsarbeiten für l\'hingel, die d m Käurer eines liauses bei
desSttl nach dem L Januar 1920 bewirkten Erwerbe bekannt
waTen, nie h t seHens der Ntieter ersetzt zu werden brauchen.
Die preußIschen Au filhrungsbestimmul1gen unterstreichen dh's L"'1
11 Ahs. 7 noch besonders.

An sich erscheint diese Verordnung voB und ganz ber(chti ,
allerdings mit der EiIlschränkunR", daß aHe jene Käufer dadurch
hart be'troffen werden. die ein naus nicht ausschließlich zum
Zwecke d s Erv.-erbes yon Goldwer! n erstanden lw.ben, d. h.
nu.r, um skh der Pa l1crrrulrk tu ent1inlkr;J. Auch auf dk AU3­
12nd-skllufer braucht  das Gesetz keine RÜcksicht zu nehmen.:­
Aber durch diese einschneidende J\OiaßDahmt, deren LogiK wie f  ­
sagt nicJJt bestritten werden soll, ist ein H:J.uptz.'\- ck des Rdchs­
mktengc$etzes,:> \"enn nicht ausgeschaltet. $0. doch [n steineT '\'.11$­
wirkung erbebJlch J.'.ühcmmt, der Z,yc-c:x. nÜmlich, mit fulie der
seitens der Mjeter aufzubringenden )\Hnd eiller \veitcren Yer­
wahrlosung der nLust:'r yorZUbeugl.u.  c110i1 hellte selH:n \vir
aBeroden J\.L.ingd acftretetl, die sich ab AllS'\ irkung des GÖt'lzes
-darstelleIL \Vä....m:;od y 0 r des.sen [rl...l\ der Yermieter sdtei)<;;
-der Mieter dauern{!  c.(lTiingt wurde. Ausb,,;sscrt:agsarbeltc-ll \ or­
zunehmen, sind letz er(. rum pl6tzlich :mdcr....n Sillnes g;:wordc:l
und .suchen Repari.Hi!,Cn zu \'ermr.:iden. Geren Kosten nunmehr
i b T e Tasche bc["...tCD. Durch diesen pas ]\ en Widerstand der
b\ieler. den zu bbenvillden dem \'",rmiCkr allerdings das lästige,
zeitraubende und darum tunlic!}st vermiedene Annden des 1\1iet­
einigungsamtes ireisteht, wird rmt der Zei"{ eine ,,-e-itl're Vtr­
scWcchterung der lÜu$SubSI.ll1zen eil1tn:te!L

Diese Gefahr v...Üchst 111111 IIl  Uüg:eheurc dort. \, 0 dem
'Vermieter dIe ..Mö&"lichkeh  enommen ,ntrde, die Kosten großer
lnstandseizungs.:lrbdten auf dje h\ich:r  bz"",iiiYCll, abo in d....,l
z2.hUosen f'AlleB n.ach obigem Par.lgTaphcll. Die K iuier nach IY'?U
sehen zluneist In ihren tb.usern ein Spt'kulationsolw.:hC .111 des5\: j
Erh-altung sie ...veni? InteresSt; baben lU1d da,; dann allenialb kurL.
Yor dem näcb::.ten \\'eitcr\'erkauf notdÜrHi   ab eputzt und \!.e­
s.trichen wüd. D.. eiBe t1C1illenS\Y lte \'er.zin::'nF1  ihres Kapital-.
überhaupt nicbt in fnwe kODlII1I, \.-t:ig-ern si<: ::oiclt natllr;i;..:mäß bl">
zum Äußersten, tnsta;JdsCi.zungen , urzlHlt'hmcn. ueren Kosten
tie1Jte iast uncrschw"ln.gjkh  md_ .\lId;;rcr ejts sdwltd die im
Oe:;,etz ;1n enüH1meDe Komro.1Je seitens der Mieter all . die \\ oh!
nlu dann auf dl)....T  roQen IT1 tand.sct.lull st![bci1 bestdlcll \yeHJen,
wenn diese fÜr H.r dR I1"S nehaRen \\ tlll$thell,>wcrt ersdl-/:int.
Daß hierbei maD. e!s d{-r not\Yelldi clJ. ':.or $aH1-cn \lno dauernden
llauspf]cge u:h\'l'erc- j'\'\ärtg-d eintretcn l,önneJI, uenen einfluß auf
d).e L bensdJ.l,C'f des tILwsc\ nicht Z11 umerseilÜt!.cl1 ist. b d:ln
keiner weiter:.:!) Begründung.

<\bN d:lS Traurigste :\11 ue-r Auswirkung dks.:') Par3grapho;;n
isi endlich der Cmswlld. d ß dCII "'tidenl eine.::; Hauses dösen
Besitz nie.r1t w chseJtt" erheLlich hollen: Ldstml c!J  t!ierJ :?:t
","crdc!!; -deun  ie: habl'r! j  die Koslen fÜr dle großeII. Ilmi3n ­
reichen hlst;1ndsetzungsnrbcikn (bz\\". dcr I1 Yer:lill;;llllgJ alU­
ZllbrilJ];.cn. \Vir sehen  J$O, daß der Verk<.wi eines liauses fil'
Üess(>1\ i\1. etrr I;;tDe \<"t. rtvolle Prämie bedelltl'L Kann e$ aher im
inTJe des Oesetxgel)i:Crs lie;;en. iM die Lei$huIzcn der MietN
zweierlei ;V\:d  anzuwenden? Ull!J dunl! 1!n.:h CII1I:":o.: 7I'Ia\1 hai d:1;;
EmpfiIHle:n. d:\B $an d. der li;!1.1Serwcrb n"ch 1920 gc\\iss<:nnaBcl1
dn Verg:ehcr! sei: dafÜr spridrt ja ;in....!\ die hohe Ot'ldtm!k. die er
im OefoJi:.e hJl. \1/iihreud :lbeJ icdt'"$ Ver!tchen !\QI\S.t .,\ eriabrt",
j t Jm r eiHe e'vi e Vcrd.1!1mmis iHlsÄeS}}rüchen, ,,,1t.: siL' sonst lH'r
die mitklrdterJiche (k'richtsbarlteit kannlt.". lkrul ..ti 'r e-in liau<;
nac!1 deal 1. .hm!!::!' ]920 N\\-orben 1I:H, kanl1 nach dt.'"nJ Ge::.etz
kejn('B r:rs:atz der gfo2en InstarH:isetzl1I1g-:,,;1rL-eHen Cf\vaftc-n:
wel1i 'Sf ns nicht \lor Ablant I.kr (1eltlmgß2eit des Ges::!l. S. Wer
glaubt heute aber crnsth,d( ;m uJe Wiederkehr der frcien \VJn­
sch.dt? l:s w:'ltc "ieUeJc1!t ratsam ge,,-es.en. ger;\ce dieseIl Para
:!:nIPh\ n mit  ejl)e-r c!!1schneidt:l(\('ti Wirk\:JJg ail! uie ungleichen

) )'tfg.J. :.IJ\.I.C!J "Bau'ViI:'H" NI". 29, I92? (t'othrsiuhHrag;;n, .,A't\s­
lnidco") und Nt.  S> 19.J2 (p.;\Lrst"hlf;.Qs,CflI1 Ul101 Ze).

Leistungen der Mieter zeitlich zu beschränken, dergestalt, daß
nach einer R.eihe Jahre. in denen der Besitz des Hau es nicht ge­
wechselt "\\'ird, die Einscbninkung hinsichtlich der Kosten­
bestreitun:;:; für groBe Jr.stmdsetzungcn aufgehobe!1 \nTcte.

Eine wCltere folge des Reichsmietengesetzes mit sdnen
komplizierten QuotenyerteiJungs-BerechmBJ!,;en ist endHcl1 die
"überircmdllng.' unseres Grundbesitzes. Ist uiese schon allgemein
als eine I\'ach\\"irkun  der Zwang::;\\ irtschair anzusehen gewesen,
so durfte man von der Efnsicht und dem \\ irtschaitlichen Verständ­
nis rJer Keistigen Urh b-cr dcs Reicbsmieten esetzes Cr\\-arten, daß
dieses eine f"2.ss1.mg: a!!f\Yeis n ",-erde, die dem 1iausbesitzer cnd­
Heb Schutz vor ,"-eiterer Ansbev.tung- bieten und diesen dadurch
veranlassen wÜrde. seinen Besitz gcwiss nha1t zu \'er\\raltcn und
scltlcr familie zu er!Kl1tcrl. Man d8.rt nÜmlfch annchm;;n, dan
picht al!e liau<;br.:;;itzer SpekulmHcn sind: aber selbst letztere
hiiiten sich durch die prrpiclHcn M.iJHonen der \uslaJldskäufer
kaum H::rloc..ken lassen. ihn::11 rhusbcsi(z. ihre u nb c s t 1- e i t bar ':'
(} 0 i d r   se r \ e prciszug"cben. wenll sie ,'ielincll nicht die Not
dazu ;::ez\',.ungcn hÜtte. \\ enn - um nur ein faktisch bestehende"
lIe-ispit:! ::;nzuziehcn - erne \'dm e \ On il:rclll >\'1annr.: ein Ge­
schäitshau,> erbte. zu dessen Erwerb (heser in1 frieJen 2tJD 000
MarI;;: <L11\yandk. lilHl u s ihr eine von [200D ,r-,tark idhrlich
[Ohwarf. Illr das Jahr 1922 einen \"on 2700 Mark au,>
dem liause \,'rrechnete , ist es da ,cf\nH.dcriich. wenn sir: das
ti ill  1'crkauit? Bisher yon ihren Kindc"rr; ausgehalten, erstrebt
sie Ji  alte Unabhängigkeit. die ihr ein K<!:lia1i ebot '011 mehreren
Mi1lionel1 zu sü::hern scheint.

\Venng;l-::lch ;:mch die ßest!n1I1JlJl1;;("u des Rdchsll1it:te:1ge<; tze"S
enulrch dem hausbesitzer zn seinem Recht yerheHcn so
l t1.....u diese eitle solche FÜl1c \ 011 Redltskenntl1is,
Ar1:J.en nud. fcrn r ein so  o[',es lIiissiges Be{riebskapitJ.P voraus.
G3ß 1.11 befÜrchten steht. daß dem Haus,,'i;"! die Freude an se1nenl
Be':.ltz ; lH;.h \\ eiterhin ycn,.:iillt UHu tLd  der \\ Me 1i: USC[\ erkz:.uf
d dun:h rwr immer \\cirer gr:.:fenJert "\\irJ. Da" tiatl  ab Speku­
laÜonsobicht hril1 r uns ;:.ber dem Ab rulld Iwr stet<; I\:,hcr: dll's.c
ktzle Goldreserve so.)!;san; erhaJten unu !)flt'g.en i'>t hellt,;
\'0ikbdle  G,,'bot.
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Praktischer Lohnsteuerschlüssel.
Eine einfache j\.\ethode zur schnellen frrechnung des Lnhnsteuer­

abzt1g s.

Da  Gesetz vom '\'bzJ1<S. der l':inkommcllstc1IC'r \'om Arbeit$:­
h'hu hat iedem ArlJeiH:ebel eme  !Jclil mlwe e!!\1idlt; Bdast:u1g'
mit lInplud1\"1i\ r  \'\ehr;,rb\."it g,ebr;:1..:ht. Ihls Bl'::;tleben ieder
ßuri bsleitl111J;, diese '\\el1f,1rhl'a ,);1\111 ,\ 1'1Hj::':.tcn::- auf $.:hüdbte
und ciuraehste \\'e\$e ohne Uci:ihrJnu:.: dt.:'\ (h:uallÜck(;\t Z'.1 crh!l1e-:I.
10-\  cln begreiflich.

Wir clIJPlchleH ualler 1lJ1':.er 1l Lesern die naehiol!;::ClHk., prak­
ti;;eh erprobte Methode: Per H<lch Am.\yt.ls lh:S SkUdbw.:hes zur
ßl;}ni,;ksidltigtln  Jer S,eJ!er rmÜHiJ:;lJn  7u£::elasscne fr.milienstand
wirt! ie\\ eib d'.1rdl eint drei telHge 1:1111 bezeIChIlet. l'l1d zwar
l'c(kt1td;
Jie ] der HUHderterskUe Ct:lI SIChl'1 rfh,lni.l,:"t.'u:
die 1 ucr Zelmcrstdle die th('ir:1Il
die ZiJ1 r der Einersll'lk die Anzahl du LU bel1ieksiclHi enJc\.J
Kinder oder mitteilos.e!l Angeh6rig-cII.

Kommeu t:heifZtU unu Klndct" (Juer ,J,n ehörf9:e )lIcht ;n B-e­
tra,-'ltt. $0 \.fltt an die Zehne: - hn'. !:JuerstclJe eine ...U"'.

Es bedcj[t t 1.. B.
JOO: Lm e,heir;:ltetcr oder \ Cf" it\\'e1 'r ..\rbeltnelnncr (1IIlle KinutL
110: \ crhciratctcr ArheitncJl1TltT OhUl' Kinder.
113: Yerheir Hd mit drei IIJ1JHfer.\i,brigt:!I KindcrIi oder !1JitteUoscrl

Ar.gehorigen.
102: Lel,\ig oder \."erwlt\\ct 111it Z\\C'i IHmdi:(j;ihrigcn !(indelp. od,:;!"

;nitte\!o ell AngehÖrigen II \\'.

:.' tIierbe! sinu die \!;:rzlnsl!ug (\C$ Kolpitals, sowie !/  Y. tL
Ul'S Feuen.crsicherungs\verte:;.. nic!11 bl'rucksichfigt. t:Üe man
d.ies, so ergh.be sich ein D e j i z i t von nmJ. 20000 Mark.

;\l:;n denke nur :Ul dk VorschÜsse iÜr \V3sser, 0:1$ us,'.;.
\Vohnungsbi1l1abg he, [i,1 ld\"'erkerrecJlJ1u!!(;en H \\ , z;: derl'n Be
::.trcitul1g die 'orschl! wt:ist' e:!wbent':1 Bt.iit"bsko tc!l :1ici:c litt
entfuntesten  wsreidJelL



im L01mbl!ch (Lohnl!ste) setzt man nun vor jeden Arbeit­
nehme!' nach .Nlaf1gabe der Steucrbücher je,veiIs die bezÜgliche
Ziflcrnabkiirzunz, z. B.

111 Auer.
100 Bergmann.
103 Bernriedcr.

Bei den ledigen (oder vCf\vitwetcn) Leuten (ohne Kinder bzw.
A l1gehörige) kmm das Zfffcmzeichen auch ganz fortgelassen
werden.

Dieses Ziifertlzeichen triigt man von Woche zu "\loche hzw.
"on LOl,tlzalIlung ZI1 Lohnzahlung im Lohnbucb vor, so daß es
nicht nutig ist, hei jeder Lohnzahlung wieder silmtIichc Steucf­
hlicher nachzuschlagen oder sonstige besondere Verzeichnisse
Jleranzuziehel1.

Man mull es sich ledig!ich zum Grundsatz maden, Lei Neu­
J1!ssteJJung der SteuerbilCher, besonders am Jahrcsa11fang. bei
Neucfnnitten oder bei J:;"erneil1de- oder finanzamiJichen Abiind ­
rungcn des beriicksichtigUl1gsmÖglichen familienstandcs auch im
Lohnbllch das betreffende Zifferzcichen soglcich CLIIL,utragen bzw,
aczlliindcrn, was sIch ja eigentlich \'on selbst verstebt.

Zur Ermitte!ung des Steucrab7,uges wtnl nur die laut ZHfern­
ukhcll betreffende GesJrnterm:ißigutJg (ver.gleiche nächsrehe lde
TJhelle) vom zehntel1 Teil des Druttolohnes abgezogen.

I,ohnsfeuer ab 1. Juni 1923.
Lohnsteuer = 10. Teil des Lohnes, zu vermmdem um nachioJgendc

Ermitß:KUngssiitze:

I pro I   pro I Ira;  ); n-! pro NO Ta):! pco
Woche 2W_ochen, pro Jahr. 1 Monat 2 Std_I I I

100 I 2688 I 134400 11200 .48 112110 I 2976 148800 ]2400 496 124101 460,') 230400 19200 768 192
111 j 4896 244800 20400 816 204102 (,52S 326400 27200 1058 272112 6816 340800 28400 1136 284103 8448 422400 35200 1408 352113 8736 4]6800 36400 1456 .1641114 10368 518.00 43200 1728 4,2114 ]06S6 532800 44400 1776 444105 12288 614400 51200 2048 51211.5 12576 6!f<SOO 52400 20% 524106 14208 710400 59200 2368 592116 14496 724800 60400 2416 6U4

]07 ]6128 806400 I 67200 2688 672
117 16416 820ROO 68400 2736 684108 18048 902400 75200 30uS 752118 l8336 916800 76400 3056 764

I

S t c 11 e r e r m ä ß i gun .I!: S b e t r il g e a b L J uni 1 923.
Lohnsteuer = 11 11 , des Lohnes, vermindert um nachfolgel1de S;itze :

I j  hr- I mo"at'i zwei. I ein- 1 ;- I zwei­I hch hch wöch. wöch' l tdg!. Istündl.
I I

[4400 1200 576 288
14400 1200 576 288

Für den Stellerpflichtigen
Für dcssen I:hefntlJ . .
rürjeJes Kind oder mittel­

losen AnR"ehÜri eJJ . .
fürWe' bungskosten-AlIs­gleich ......

320

400

42
42

96000 8000 3940 1920

120000 10000 4800 2400

Sehr nveckm1Ißig legt man :lich wie dargestellt, einen Streifen
P<lpier oder bcsser eine Itutonleiste an, \velche in wagerechter
.Richtung samtliehe in Betracl1t kommend(;!] Wochcn-Ermäßi l]!lgs­
sütze ulId - jeweils darunter gesetzt   die bezügliche Zificrn­
abkhrzung enthält.

Die !,ctreffcnde Zahl dcr Lei te (Er11lÜßiglmgssatz) wird Imtcr
den zehnten Teil der Bruttolohns'umme gebracht (Summe unter
Wegb:\ss!tIlg der Einer-l\13rkstclIe). Die Diffcrenz ist die Lohn­
teucr. Man kann dfese UUlI ohne weiteres il1 das Lohnbuch ein­
setzen ohne jede Nebcmcchnung und o11ne jedes mühsame und
zeitraubende Nacbschlagen,
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E'lnige Beispiele mögen diese Ausführungen noch bes:,>cl­

ansd]aulichen:
Bruttolohnsumme Lohnsteuer

1. IU Auer. . " 60735 Mark 1177 Nlark
2_ JOO Bergmann . 50308 MarI>: 2342 Mark
3. 103 Bernrieder. . 40210 Mark. keine

Miltels der beschriebenetl Leis:tc tlringe icJl im fall 1 die.
Zahl 4 96 unter 6073 !m Fa!} 2 2688 unter 5030 Im FaH 3 8448
nnter 4021. Die Unterschiede - ohne \yeiie1-es ins Reil1e ge.
schrieben - sil1d die Lohnsteuer.

Es arbeitet  ich nach dem Verfahren ilherraschend einfach.
sehnen und zuverhissig.

Bei vierzeli11tiigfger oder monatlicher Lohnza] IU11&: ist das
Verfahren sfHtl.>;emäß auf die Z\Vei-\Vochen  bzw. J\'lonal'i-Errn.äBi.
gungssätzc, bei iinanzamtlicher Andenmg der Sätze auf die ueuen
I::rmäßiKUll;.o;ssätze anzu\venden, d. h. die Leiste ist sinngemiiß auf
die anderen ErrIJiißi.;:':ul1g;.,sätz  lHl1ZUQjbeitcn.

In vielen Betrieben, in welchen der Ei11er-j\'lar \fe : nicht aus.
be7-ahlt sondcrn Jcweils vorgetragen \vird, betriigt dau)1 auch diz
Lo!JJIS1eUer jc\veils ein Zehntel des vorgetr;ogencn Lohnrestes
weniger. Da die StC!1er auf volIe Ma:"k nach WltCIl
werden darf, so erhöbt man dCIl Enn;iBigungssat  um itl jenen
Fa!1en, 111 dcncn der alte Lohnrest größer iS.t a!s die .Efner-Mark
sieHe des Bruttolohne;., einschließlich vorgetragenem Lahmest.

f. W a gen sei I, LohwaJd bel AlIgsburg.
D ===== C

Verschiedenes.
D!e Re!chs:ndexzUlcfn frir die gesamte LebensI1altuI1t(" (Nc:!lnmg,

Wohnung, Bekleidung, bci der Basis 13/14 = 0, die der Berech­
1J1Wg der Gebilhren tur Arc 1 mekten 1 ab 1. März 192.3 zugrunde zu
Iegen sind, seIcn 11achstchcnd angegeben:

Januar .
Februar.
Mau; .
Apnl.
Mal .
Juni .
Juli .
August . .
September.
Oktober.
November .
Dezember .

I 1920 I 1921 ; 1922 I  ]923 n

--- I -'  r l - I  I I-  n,:- r: =-'. 8.47 11,47 21.19 2641:­

I 9,56 11,3S 2897 2:'154­1\1,42 , 11,27 I 34,,6 2954'­

11.02 I 11.20 I 38.0.1 '
10,83 11,67, -1],47

I J 0,65 12,50 .53,92

I 10,23 ] 3,33 77,65
10,15 13,74 LB,19
10.71 15,04 220,66
lI,IR 15,75 4'1o,JO
l1,58 19,28 685,06

12
12

Das Baugewcrtc Schlos!cns vur dem SchIlcIltUltgS3.w:;scbuß. In
einer Lohntarifstreftsacl1c elcs Deutschen Bauarbelterverbaudcs.
Zentralverband der Zimmerer, Christlicher Bauarbeiterverband uTJd
des Zentalverbandes dcr Maschinisten und tirizer, gegen den Pro­
vinzialarbeitgcberverban(  fIir das Bat1gewerbD und die Arbeits­
s.-:eulcinscJ1<:tft tl1dllstticlIor B!llnl!1terneI1l1 lmgCn. die vor dem
Sc!JJichtungsausschuß ßrc:"lau-Stadt unter dem Vorsitz: des Oe­
wcrhcIJaHssckretärs uud Stadtverordnetcn Wirsich verhandelt
wurde, wurde ein SchiedssDruch dal1ingehend beschlossen, daß
auf die UllvcrÜndert geblicbencn Aprillbhnc im Ivlcnat Mai ein Zu­schlag VOll 20 V. H. zu zahlcn sei. d.

Einen Umzug von hundert lIäusern im Kraftwagon. Eine
. anze Arbeitersiedlung von etwa hundert Häusern ist in Amerika
mit flilfe von Kraftwagen I!ach einem 18 Kilometer entfernten Ort
verlegt worden. .es hallde!t sich 11m eine Siedlung, die nach der
Stadt GadlIIac transportiert werden sollte. Wie in der "Umschau"
crzahIt wird, bediente man sich dazu eines. Motorschleppers und
eines eisernen Anhängers von 35 Tonnen Tragkraft. Der Trans­
port eines jedcn flauses erforderte vier Stunden, wobei auf der
Landstraße Geschwindigkeiten V011 8 bis 12 Kilometer in der
Stunde erreicht wllrden. Mehr Zeit beansprucllte das Aur- und:
Abladen der !iÜHser, denn die (Jus- Erd- und Dachgeschoß bestellen­
den Gebäl!de wlJrden nicht zerlegt, sondern mit Hilfe von Winden
gleichmaßig anzclJOben und auf den darul1tergeschobcnen Anhänger

80

100

1 VcrgJ. Nr. 11 dieser ZeitschrU "Anpassung der Gebühren­
ordnung der Architekten (1) die TeuerI1I1gsvcrhä!tnisse.
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gesetzt. Dabei blicben sogar die :Fensterscheiben an Ort und
SteHe und unbeschädigt. Es dauerte immer drei Tage. um zwei
fHwser abzutransportieren und aufzustellen. deo

Bücherschau.
Drücken in Eisenbetol1, ein Leitfaden für Schule und Praxis.

Teil 11: Bogenbrücken. 4. Auflage. Von C. Ker ter:. Preis
im Mai geh. 99 Mark, geh. 120 Mark V erla  Wllhelm Ernst
u. Sohn, Beflin 1922.

Das vorliegende Werk enthält im Teil A: "Die Ausiührung der
'Bogenbrücken", im Teil B: "Die Berechnung der BogeJ brücken
nebst RechnnngsbeispieIen und Regeln für die Entwuris­
bearbeitung". Es ist nicht nur fÜr den Schüler und Studierenden
geschrieben, sondern auch besonders für uen in der Praxis stehen­
-den Techniker und Ingenieltf bestimmt. Rein \\"issenschaftliche
Betrachtungen sind nach Möglichkeit vermieden, nur die Kennt­
nisse der aiJgemeinen Brückenstatjk, so\veit sie für die Berechnung
gewölbter Brücken in Frage kommen, werden vorausgesetzt. Der­
tlauptwert des Buches, weIches e1nc gute Ergänzung der VOf­
Ijandenen BrÜckenbaulehrbücher bildet, ist auf die An!eitung zum
praktischen Ent\\rerfen und /1.usfÜhren gelegt. Sehr wirksam
tmterstlltzt \vfrd der fi1.hait !.lurch die klaren AbbHdungen, deren
Zahl 521 beträgt, desgleichen sind dIe vollkommen durchgerechnete!1
BeLspiele besonders für den Selbststudferenden sehr wertvolJ.
Einige MaBfeh1er in einze1nen Abbildungen, die dem fachmann auf.
fallen werden, haben sich bedauerlicher\,\reise eingeschlichen; sic.sind aber nielli \'on Bedeutung. K.

c ===== 0

Statik.
Statische Berechnung eines Sprengwerkbinders.

Von Architekt und Baumeister Ale x a TI der Sc h m i d t.
Spannweite 12,30 rn, Binderweit  3.60 m. Sparrenfeld 0,90 m.
Neixungswinkel a = 36 0 48'. sm (1 = 0,599. cos a . 0.801­

I, Berechnung der angreifenden Kräfte.
Kronendeckung: 54' 0,90. l,  . . . . .
Mortel
Latten und Nägel: 0,03' 0,06 . 0,9 . 3,6 ' (j(10
::;parrcn: 0,1-1' 0,16 0 0,90' 600

= 6R kg= 5
= fund 4 ..

1.3..

auf 1 m Sparrenlän.e:e.
Lotrechter Schlleedruck auf 1 m Sparren: 75' 0,801 . 0,90 = 54 kg
Schneedruck senkrecht zur Dachf!äche: 54' 0,801. . . = 43,3".. parallel.. .. 54 . 0,599. . . = 32,4..
Winddruck senkrecl1t zur DachfIache: 125' sin IX' (36 0 48' + 10 0) =

66,43 kg.
Winddruck parallel zur Dachfläche bleibt zugunsten der Kon­

s1ruktion unberÜcksichtigt.
:Eigengewicht senkrecht zur Dachfläche: 90' 0,801 = 72 kg,

.. para1Iel" " 90 . 0,599 = 53,9 kR".
'Senkrecht zur Dachfläche angreifende Kräfte: 43,3 + 66,43 + 72 =

181,13 kR,
parallel zur Dachfläche angreifende Kriiite: 32,4 + 53,9 = 86,3 kg.

H. Berechnung des Leergebindes.
a) Sparren, als Balken auf drei StÜtzen. M max (negativ) unter

;Mittelrahm, M max =]- (4,0-3,7)  + 4,0' 3,7) . 181,73 = 242,06 kgm.
W x = 24 206: 100 = 242 cm 3 ,

gewählt Sparren Hits, der info/ge Einkämmung VOn ;; cm einen
nutzbaren Querschnitt von u/ u hat mit W'! =  . 14.11 2 = 282 cm .

b) Mitte!rahm. Senkrechter Druck zur Dachfläche durch einen
Sparren

1 [ 4 (4,00-3,10)+ 4 ,   :3 :O°' ]   875,6" = rund 876 kg
lotrechter Druck: 876 '0,801 =702 k ,
wagerechter " : 876   0,599 = 525 kg;

paraBel zum Sparen in dessen Achse wirkende Kraft (von der
Last zwischen Mrttel- und Firstrahm herrührend):

86,3 .  ,70 = rund 319i g ,
wagerecht zerlegt, gibt nach linksgerichtete Krart:319 . 0,801=255 kg,
..lotrecht .. .... unten.. " :319' 0,599=191 kg,

Mittelrahm wird durch lotrechten Sparrendruck angegriffen:
Ps = 702+ 191 = 893 kg,

wagerechter Sparrendruck : Pw = 270 kg.

Mittelrahm, durch K,opfbänder unterstützt, wird als zweiarmiger
Kragträger betrachtet, Unterstützung durch Kopfbandeüden. Wird
auf DoppeJbiegung beansprucht. wobei W  : W y = 11/9 ange­
nommen ist:

90 kg

AI, =  '90+ ' 90=80370 kg!cm,

My = T 90 +?{J .90 = 24 300 kg!crn,

W J{ = 80370 -+- i 0300 . 11/9 = llOl cm3,
gew. Rahmen 18/22 mit VV x = 1453 cm  bei VoJIquerschnitt. wird
geschwächt durch Zapfen des Koptbandes (Zapfen 6/7 cm).

Schwerachse des  eschwächtcn Querschnittes:
18 . 22 . 11-6 . 7 ' 18,5'-22-=--  =10,1 cm.

Trägheitsmoment auf die e Achse bezo cn:

_18-,-2  , ( 6'7' \J s - 12 +18'22,0,9-- U-+6'7oS, 41J=1315sc:m.4;:
\Viderstandsmoment in der Zugzone: 13158: 11.9 = 1106 eros.,.

genügt; 0max=(80370+?4300 . 11!9):1l06 = rund 99,5 kg!cm o
c) Dachfußrahm. Last durch einen Sparren:

i ( 3.4.00 + 3,70 -  '  :: ) . 181,73:= rund 279 kg, davon
wagerechte Kraft: 279 ' 0599 = 167,
lotrechte ,,: 279 . 0:801 = :: 223 :.

ParaBel zum Sparren in dessen Achse wirkende Kraft:
86,3 . 4,00 = rund 345 kg, davon:

lotrechte Seitenkraft = 345 . 0 i:>01 = 217
wagerechte (links gerichtet) K ait = 345 . 0,801   276 kg,

Lotrecht angreifende Kräfte: 223 + 217 = ':140 kg,wagerecht : 276 - 167 = 109
111.:1;: =T. 90+i   90=39600 kg!cm,

My = - ] 9 , 90+ ' 90= 9810

W x = 39 600   g  lO. 9/7 = 522,1 cm3 (W x : W y = 9(7);
gewiihlt Rahmen 14/18 mit W): = 864 cm 3 .
Schweracbse des durch Zapfen Querschnittes:

(14   18 . 9 - 5 ,7. : 14' 18 - 5' 7) = 8,1 cm;
Trägheitsmoment auf diese Achse:,14.183 ( 5'73 )U --+14.18' 0,92- 12+5' 7. 6,4  =-54:31.5 cm 3 ,

daraus WiderstaHdsmoment in der Zugzone: 5431,5: 9,9 = 548,6 cm
0roax = (39 600 + 9810 . 9f7): 548,6 = rund 95,2 kg/cm .

d) Firstrahm. Last durch einen Sparren (linksseItiger):

( 400 2 )4 3,3,70 + 4,00 - 3:7(f ' 181,73 = 255 kg;
wagerechte Krait: 255 . 0,599 = 153 kg,
lotrechte ,,: 255,0 . 801 = 204 "

Last durch rechtseitigen :,pr.rrel1:

( 4- 00 2 )1/8. 3' 3,70 + 4,00 - i.70   (43,3 kg + 72 kg) = rund 155 kg:;
lotrechte Kraft: 155 . 0,801 = ]24 kg,
wagereC'bte" : 155 . 0,599 = 93 "

die angreifende wa erechte Kraft: 153 - 93 = 60 kg.
" lotrechte .. : 204 + 124 = 328 kg,

Mx = 3282i   + 328; 90 = 29 520 kg/cm,

My = 'Y . 90 +   ' 90 = 5400 kg/cm,

W, = 29 520  0 400' 8/7   356,9 cm' (W,: W, = SI7):
gewählt Rahmen 14/16 mit W x = 594 cmi>.

Schwerachse des durch Zapfen geschwächten Querschnittes:
14 '16' 8-5' 7 '12,5
14 '16 _5   =7,2 cm;

Trä heitsmoment auf diese Achse:

14.16' ( 5 0 73. )+224'O,8'- 12+5'7,5,3' =3796,2 cm',
darau5 Q Widersümdsmoment in lIer Zugzone:

3196,2: 8.8 = 431,4 cm s ;
O'max = (29520 +54.00.8/7): 431,4=82,6 kg/cm 2 ,
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m. Ber0cbilung des Vollbinders..

Die Stabkriifte sind zeichnerisch ermittelt (siehe Kräfte-planJ.
a) Obere Strebe. Maßgebend Se = 1050 kg; Freilänge 3,00 tn.

Jen. = 1,05.3.00' . 100 = 992.25 cm f ;
gew.ausKonstruktionsgründen 12/14 mit .Imin. = 2016 cm". Druck
durch VersatzungsstirnfJäcbe. Wagerechte Seitenkraft von se
ist 800 kg, 800: 4 . 12 = 17,4 kg/cm 2 .

b} liängesäule, Teil zwischen Rahm u. Strebenkopi V = 1300 kg .
1300: ]00 = 13 cm 2 ; gew. 12114 mit f' = 168 cm 1 .

c) BoJzenquerscl1nitt. LochJeibungsdruck: 1300: (12' 60) = 1,8 cm',
gew. 1 (/J 1.6 cm mit F = 2.01 cm:J.

d) Zange Z = 700 kg. Erfahrungsgemaß wird Firstlast anf Zange
übertragen, ([nfolge Trocknens des fIolLcs, mangelhaftes ab­
binden der Holzer). Die Zange ist datler auf Biegung und ZUg
zu berechnen. Stützlänge 3,25 m.

1300 ' 325
M = --4 ---- = 422 500 r.;g/cm;

Auilagerdrnck 348 und 322 leg (GesamtJasl  enkrecht zur Sta&
achse 400 und 270 kflJ Querschnitt der Strebe 20/22 cm; ge­
schwächt durch Versatzung: der oberen Strebe: 1l. 4 cm und
BoJzenloch 1,6 - 18 cm.

20 . 22 . 11 - 12 . 4 . 20
Neue Schwerachse:  _12"4 -=9.9cm;

Tdigheitsmoment des geschwächten Querschnittes bezo n au f
diese Achse:

20 ;:2 3 + 20.22 _ 1,1 2 _(.! -2t; 4 3 -:- 12" 4. -10,1 2 +­16 - 18' )12 + 1,6 .18 - 0,9 2 = 12514 cm .
Größte Durchbicgung tritt im geschwächten Querschnitt ei&­
Durchbiegung daselbst iniolge der Kraft 270 kg:

270 - 230' . 280 2
3' 100 00 0   i 2 514.510 = 0,585 cm;

bei QllerschiHtt 2. 10/20, gesch\'r,..ächt 2" 9120 ist
Blegun\l;sspanl1ung: 422500: (2 ' 9" 20 2 /6)   S9 9 kr.Jcm',
reine Zugspannung: 700: (2 - I) , 20 - 2 ' 9 ' J ,0.) = 2,2 kgfcm 2 .
OcsarntspaJJnung: 89,91- 2,2 = 92,1 kg/cm 2 ,

Die Zmlge wird aber zwischen KODf- nnd Fl\ßstrehe aHt Druck
pC3nsprucht durch 2400 kg freiJän9;e 1,.'30 m. Der vorhandene
0l\er chnitt Renügt ohne weiteres.

e) ßU1Hlstiel' V 1 = 1700 k5;; maßgebe,lde Kuic!däng.e .1,7"5 m.
J('ff. = 1,7 . 3,75 2 . 100 = 2391 <:m J :
gc\\'. 14/14 mit .1 J11I11 . = 3201 cm{.

Druck auf DnchstuhlschweJle durch obigen Stiel:
1700: (14' }4-5' 14) = 1.1,9 kg/cm _

1) Z<llu:e am fuBra1nn. Zj 0= 420 kg ZUR. OcwilbH 2' 8/16 CU]_
Abscherun slänge: 420: (2.8.0.10) = 2.6 cnl, vorha.nd -; cm:
Bolzen 1.60 mm Durchmesser.

:.:-) Untere Strebe St! := 4250 KR Druck. \Vlrd auf Knt'f:kcß uno
Blegun  durch J"ußra!Jmzallge sowie durch Scitenkra-H der
(JbUCi1  lrebe bean NlI(:hL Kmck- und Stützlämge 5.10 R1.

r

I

­
DurchblcgllJlg dase!bst inio/ge du Kraft 400 !.;g:

OO . 255 2 . 255 2 . 2JO 2.30 ?.3{)3
6 'lOO,Oü(I-  '125i4' -510 ( 2 ' 255 i- 2;iS -- 2553) = 0,371 cm;

-iri.\ßte' 6 rchbjegullg; O,5RS + 0.871 =- 1.-456 c.m,

U(') . I 'i.:   :}?9  +  1sh' (4250. 1,456 -'- 348 ' 2.30) = 94,1 ki:lcm 1 .
t':rforderliche Abschernng,:,t!ck durch 'I\';M  r.  citenkraft vop

4250 k : 14GO: (20 . 10) = 7 cm.
Senkrechte Pressung der Dacbstuhlschwellc dllrch k:lrechtc

':3cij(,flktah von 42,'50 kg : 4000 : 20' (2 Jsin 70  4,,') = 9 kR"fctn .

'"ball.
""Hin ei lIe.s 'Rcicbsmietcngesetzes. - PnÜ:.tlscbcr Loynstcucl'­

scJzli!S$cL - \'erschiedeltes. - Statik.
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